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£)a hatte die Frau eine Idee :

«CV^/ir könnten für unseren
Nachbarn den Nebelspalter
abonnieren», sagte sie arglos.

«^^^pinnst wohl! » rief der Mann
aufgebracht, «das fehlte noch, diesem
Querulanten einen solchen Gefallen
zu tun!»

Xber die kluge Frau wusste,
was sie tat, als sie dem zänkischen
Nachbarn für ein Jahr den
Nebelspalter aus ihrem
Haushaltsgeld schenkte. Von Woche
zu Woche wurde der böse Mann

umgänglicher, und eines Tages
geschah es, dass er sogar fröhlich
herüberwinkte.

X bends beim ersten Jass erzählte
er seinen neuen Freunden, jemand
lasse ihm Woche für Woche den
Nebelspalter ins Haus schicken.
Seither sehe er alles um ihn herum
mit ganz anderen Augen.

« in Prosit auf den
Nebelspalter!» rief der junge
Familienvater und zwinkerte mit den
Augen. Der Hund bellte, der Säugling
krähte, und alle fanden es lustig.

Xuch der einst so böse Nachbar.

SReücIfpattcr
Das Medium
ohne Sendeschluss.

Auch diesmal bietet sich den Bestellern eines
Jahresabonnements eine Glückschance.
Unter den Bestellern werden 25 Adressen
gezogen. Die Gewinner erhalten das im
Nebelspalter-Verlag erschienene
Witzbüchlein «Fräulein, zale!» von Fritz
Herdi gratis zugestellt.

Ausfüllen und absenden, kann man da bloss
noch empfehlen, denn Lachen ist gesund.


	...

